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Medieninfo

Auszeichnung der besten Klimaschutz-Projekte Europas 

Klimabündnis verlieh im Stift Melk die Climate Stars – 2 Preisträger kommen aus Niederösterreich

St. Pölten (23. Oktober). Starauflauf in Melk. 444 Gemeinden aus 11 Ländern (Belgien, Deutschland, Großbritannien, Italien, Luxemburg, Niederlande, Norwegen, Österreich, Schweden, Schweiz und Spanien) haben beim größten kommunalen Klimaschutz-Wettbewerb des Klimabündnis eingereicht. Das entspricht einer EinwohnerInnenzahl von rund 23 Millionen. Gestern wurden die Besten der Besten in der Klimabündnis-Stadtgemeinde Melk prämiert. Niederösterreich ist die einzige Region, die gleich zwei Sieger stellte: Poysdorf im Bezirk Mistelbach wurde für die „Energiespar-Initiative“ in der Kategorie „bis 10.000 EinwohnerInnen“ ausgezeichnet, die Klimabündnis-Stadt St. Pölten überzeugte die Jury in der Kategorie „bis 100.000 EinwohnerInnen“ mit dem Projekt „Fernwärme Neu“. 

In vier Kategorien wurden die besten Klimaschutz-Projekte Europas von einer international besetzten Jury ausgewählt und gestern im Stift Melk in Niederösterreich ausgezeichnet. Die weiteren Preisträger aus Österreich: Dorf an der Pram aus Oberösterreich mit dem Projekt „Energiebaukasten“, Gleisdorf in der Steiermark mit „Leben im Sonnenzeitalter“, Lustenau in Vorarlberg mit „Kyoto-Ziel übererfüllt“ und die Stadtgemeinde Wien mit dem Klimaschutzprogramm. „Klimaschutz ist Fortschritt. Das erkennen immer mehr Städte und Gemeinden wie Poysdorf und St. Pölten. Die Rekordbeteiligung beim heurigen Climate Star ist der beste Beweis dafür“, so der Geschäftsführer des Klimabündnis Österreich, Peter Molnar.  

Internationale Auszeichnung

Der Climate Star 09 wurde vom Klimabündnis, dem mit 1.600 Städten und Gemeinden größten kommunalen Netzwerk Europas, heuer bereits zum vierten Mal verliehen. Der Klimaschutz-Wettbewerb zeichnet sich durch seinen internationalen Charakter aus. Die dreiköpfige Jury kam aus Brüssel, Straßburg und Dortmund. Erstmalig besuchten die BündnispartnerInnen des Klimabündnis Österreich aus den Amazonas-Regenwäldern in Brasilien die Auszeichnungsveranstaltung. International auch der musikalische Beitrag von der mazedonischen Pianistin und Kulturbotschafterin Elena Misirkova. Als LaudatorInnen fungierten Dr. Franz Fischler, ehemaliger EU-Agrarkommissar und Vorsitzender der Raiffeisen Klimaschutz-Initiative, Mercedes Echerer, Schauspielerin und ehemalige EU-Parlamentarierin, der Schweizer Wissenschaftsjournalist Marcel Hänggi und der Vizepräsident des NÖ Gemeindebundes, LAbg. Bgm. Karl Moser. Moderiert wurde die Gala von TV-Wetterlady Christa Kummer. Den begehrten Stern aus Glas, Maissauer Granit und Amethyst aus der Amethystwelt Maissau erhielten neben den österreichischen Preisträgern noch Barcelona (ES), Den Haag (NL), Freiburg im Breisgau (D), Gent (B), Osnabrück (D), Kirklees (GB), Sand in Taufers (I), der Kommunalverband Skaraborg (S) und Ulricehamn (S).
Gastgeber und erster Gratulant bei der internationalen Gala war Niederösterreichs Umweltlandesrat Dr. Stephan Pernkopf: „Ein Großteil der Projekte hat sich mit dem Thema Energie beschäftigt. Auch Niederösterreich hat sich für den Weg, erneuerbare Energieträger verstärkt einzusetzen, entschieden. Diese Ziele sind dann erfolgreich, wenn sie gemeinsam eingeschlagen werden. Gerade die Arbeit der Gemeinden mit ihren vielen engagierten Bürgern und Bürgerinnen spielt bei diesem „klimafreundlichen Umbau“ eine Schlüsselrolle.“

 


Rückfragen: Mag. Hannes Höller, Klimabündnis, 0664 / 85 39 409, presse@klimabuendnis.at



Das Klimabündnis ist …

… das größte kommunale Klimaschutz-Netzwerk Europas. Die globale Partnerschaft verbindet mehr als 1.600 Gemeinden aus 18 Ländern in Europa mit Indigenen Völkern des Regenwaldes. In Österreich haben sich über 800 Gemeinden, 480 Betriebe und 180 Bildungseinrichtungen zur Reduktion der Treibhausgas-Emissionen und zum Schutz des Regenwaldes verpflichtet. www.klimabuendnis.at
Klimabündnis Österreich  I  Mag. Hannes Höller  I  Medien- & Öffentlichkeitsarbeit

0664 / 85 39 4 09  I  presse@klimabuendnis.at

www.klimabuendnis.at


[image: image1.jpg]